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Stärker mit dem ÖPNV
Im Rahmen der Europäischen Mobilitätswoche 
(16. – 22. September 2013) unterstützt die DVB AG die weltweite 
Kampagne „Grow with public transport“ des Internationalen 
Verbandes für öffentliches Verkehrswesen (UITP).
Alle Infos unter: www.dvb.de/uitp
Liebe Fahrgäste,
die heißen Sommermonate mit der einen oder 
anderen tropischen Nacht liegen hinter uns.  
Genau wie der Umbau der Teilabschnitte entlang 
der Bautzner Straße. Hier liegen neue Schienen 
und wir freuen uns, Sie auf der Strecke zwischen 
Ecke Rothenburger/Hoyerswerdaer Straße bis 
zum Waldschlößchen schneller zu Ihren Zielen 
und zurück zu bringen! Doch „nach der Baustelle 
ist bekanntlich vor der Baustelle“ – es gilt weitere 
marode Gleise und Gleisbetten zu erneuern, um die 
Geschwindigkeit unserer Fahrzeuge konstant zu 
erhöhen. Denn nur so sorgen wir langfristig 
dafür, dass unsere Stammkunden uns treu bleiben. 
Seit Anfang September geht das Modernisieren 
auf der Rudolf-Renner-Straße weiter. Alles zum 
Baugeschehen sowie den Umleitungsnetzplan im 
praktischen Mini-Format finden Sie kompakt  
zusammengefasst im „Bau-Spezial“ auf den  
hinteren Seiten des Magazins. Viel Spaß beim  
Lesen dieses und der anderen abwechslungsrei-
chen Artikel. Wir wünschen Ihnen eine gute Fahrt 
mit uns in die Zeit der Pilzsuche, der Kastanien und 
der bunten Blätter – in den Herbst 2013!
Ihre Dresdner Verkehrsbetriebe AG
Reiner Zieschank Hans-Jürgen Credé 
(Vorstand Finanzen und Technik) (Vorstand Betrieb und Personal)
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Federweisserfest auf  
Schloss Wackerbarth
7. / 8. September 2013, 11 – 18 Uhr
Wackerbarthstraße 1
01445 Radebeul/Dresden
 4 Haltestelle Schloss Wackerbarth 
bzw. Radebeul West/Flemmingstraße 
+ 5 min Fußweg
S1 bis Radebeul West 
+ 10 min Fußweg
Eintritt frei, für Führungen etc. erhebt der 
Veranstalter eine Teilnahmegebühr.
Höhepunkte im Festprogramm:
–  Federweißerfest-Führungen inkl. 1 Glas 
Federweißer und Weinprobe (11 €)
– Live-Musik auf den Terrassen
Der Weinbau an den Elbhängen bei Dresden hat eine lange Tradition. 
Sachsen zählt mit 450 Hektar Rebfläche zwar zu den kleinsten Anbau-
gebieten, hat aber vieles zu bieten. Denn die reizvolle Flusslandschaft 
mit terrassierten Steilhängen, die altehrwürdigen Winzerhäuser in  
idyllischen Dörfern, prunkvolle Schlösser, das heitere Lebensgefühl 
und vielfältige Gaumenfreuden vereinigen sich hier zu einer  
faszinierenden Kombination. Die Region feiert ihren Wein. 
Welches Fest besuchen 
Sie dieses Jahr?
„Sieben Fässer Wein können uns nicht gefährlich sein…“ 





27. September – 29. September
Rund um den Markt in Meißen, 
von der Neugasse bis Theaterplatz und 
von Hahnemannsplatz bis Domplatz
 S1 bis Meißen Hauptbahnhof 
 + Fußweg über die Elbbrücke (bitte 
Sonderfahrplan des VVO beachten)
Die Verkehrsgesellschaft Meißen 
(VGM) verstärkt den Busverkehr.
Freitag, 27.9.: 18 – 1 Uhr
Samstag 28.9.: 10 – 1 Uhr
Sonntag 29.9.: 10 – 21 Uhr
An allen Tagen freier Eintritt!
Höhepunkte im Festprogramm:
–  feierliche Eröffnung am 27.9. um 19 Uhr 
auf dem Markt mit Weinmajestäten
–  buntes Programm von ruhig bis laut  
auf über 20 Spielorten 





27. September – 29. September
Altkötzschenbroda 21
01445 Radebeul/Dresden
 4 Haltestelle Gradsteg oder 
Moritzburger Straße + 5 min Fußweg 
oder      S1 bis Radebeul West  
+ 5 min Fußweg
Bester DVB-Service: 
In den Nächten Freitag und Samstag 
werden im Spätverkehr alle in Radebeul 
West endenden Fahrten bis Weinböhla  
verlängert. Damit besteht bis ca. 1.30 Uhr 
bis Weinböhla ein 30-Minuten-Takt.  
Auch die Straßenbahnen der Linie 4 von  
Radebeul zum Postplatz verkehren zur 
Abreise im Nachtverkehr häufiger. 
Freitag, 27.9.: 17.30 – 1 Uhr
Samstag, 28.9.: 14 – 1 Uhr
Sonntag, 29.9.: 11 – 22 Uhr
Freitag:  Freier Eintritt
Samstag:  Erwachsener: 8 € 
Ermäßigt: 4 € 
Familie: 17 €
Sonntag:  Erwachsener: 6 € 
Ermäßigt: 3 € 
Familie: 13 €
Höhepunkte im Festprogramm:
–  Umzug des Weingottes Bacchus mit  
seinem Gefolge über den Dorfanger
–  rumänische Gypsy-Band “Mahala Rai 
Banda”
–  Eröffnungsvorstellung des XVIII.  
Internationalen Wandertheaterfestivals
DVB-Buchtipp
Britta Binzer und Rudolf Knoll
Winzer & Weine im  
sächsischen Elbland
Mit dem Zusammenspiel von Architektur, 
Weinbau, Landschaft und Geschichte in  
Sachsen beschäftigen sich die bekannten 
Wein-Journalisten Britta Binzer und Rudolf 
Knoll. Mit ihrem Buch nehmen sie uns mit auf 
eine Entdeckungstour in ein kulinarisches 
Paradies. Ausführlich 
werden die wichtigsten 
Winzer und deren oft 
mühevolle Arbeit 
vorgestellt.  
Informationen zu  
Winzerfesten sowie 
Rad- und Wander-
touren runden diesen 
Wegweiser durch das 
sächsische Wein-
land ab. 
Umfang: 168 Seiten, Softcover 
Preis: 12,90 Euro
Wir verlosen  
5 Exemplare!
An der Verlosung können Sie bis zum  
15. Oktober auf www.dvb.de/buchtipp 
teilnehmen. Die Gewinner werden benach-


















Kurz nach der Wende im Jahr 1991 
öffnete die Hotel- und Gaststättenschule 
Schloss Albrechtsberg ihre Pforten. Hier 
werden bis heute durch die Fachkräfte der 
HOGA Schulen Gaumen mit kulinarischen 
Genüssen verwöhnt und beispielsweise 
die 15-wöchige Meisterausbildung zum 
Restaurant- oder Küchenmeister durchge-
führt. „Die Gastronomie 
selbst hat auf Schloss 
Albrechtsberg seit der 
Gründung Tradition. Hier 




Die Praxis erfolgt in 
sogenannten Lehrrestaurants und Lehrkabi-
netten“, beschreibt Nico Schmidt, Marke-
tingleiter der HOGA Schulen, die tägliche 
Arbeit in einem der schönsten Schlösser 
Sachsens. „Die Ausbildung beinhaltet einen 
intensiven Praxisteil – das ist uns wichtig“, 
betont der 28-jährige, der selbst bei der 
HOGA gelernt und studiert hat und sich 
nun mit großer Freude um die Akquise und 
Bewerbung der zukünftigen Schüler und 
Studenten kümmert. Doch der Bildungs-
träger bietet mittlerweile viel mehr als nur 
die Grundlagen für Karrieren in der Gast-
ronomie an: Mit acht Schularten, von der 
Mittelschule über das berufliche Gymnasium 
bis hin zur Hotelmanagementschule sowie 
Hotel- und Gastronomieschule ermög-
licht die gemeinnützige SchulgmbH einen 
Bildungsweg von der 5. Klasse bis zum 
abgeschlossenen Studium. Seit 26.8. dieses 
Fördert mehr als Karrieren hinterm Kochtopf  
Die HOGA Schulen in Dresden
Jahres ergänzt das Angebot der vierjährige 
Studiengang „Bachelor of Arts Tourismus“, 
der Beruf und Studium auf besonders 
effektive Weise verbindet, das Angebot. „In 
drei Schulgebäuden in Dresden erhalten die 
Schüler ihre jeweilige 
Ausbildung“, erklärt 
Nico Schmidt. Die 
HOGA Schulen haben 
seit ihrer Gründung 
vor mehr als zwei 
Jahrzehnten über 
8000 junge Menschen 
ausgebildet. Partner-
schaften mit renommierten deutschen und 
ausländischen Einrichtungen ermöglichen 
vielfältige Praktika. „Meine Wege als ehema-
liger „Hoganer“ haben mich über Brunei, 
Griechenland, die Schweiz, Dubai, die Male-
diven und Wien zurück in meine Heimatstadt 
Dresden geführt. Das war eine spannende 
und lehrreiche Zeit“, so der Marketingleiter. 
Wen das Fernweh plagt und wer sich den 
frischen Wind der Welt um die Nase wehen 
lassen möchte, ist bei den HOGA Schulen 
genau richtig. 









…ist ein Vertrag zwischen der DVB AG 
und einem Unternehmen, durch den 
die Mitarbeiter eine Abo-Monatskarte 
mit einem Preisvorteil von mindestens 
20 Prozent erwerben können. Zehn 
Prozent des Rabatts werden dabei von 
der DVB übernommen, die übrigen 
Kosten trägt der Arbeitgeber.
www.dvb.de/jobticket
6 Hinter den Kulissen unserer JobTicket-Kunden 
im Einsatz. Am Bahnhof Moritzburg sorgen 
der VVO-Spielepark, Kinderschminken, 
Beuteldruck, Heizerspiel, Showbühne, Ballon-
modellage, Zauberei, Rennrad-Simulator für 
gute Laune. In Radebeul Ost laden Hand-
hebeldraisine und die Ausstellungen der 
historischen Schmalspurfahrzeuge auf dem 
Festgelände und im Museum zum Auspro-
bieren und Staunen ein. 
Infos unter: www.loessnitzgrundbahn.de 
oder www.vvo-online.de
Am 14. und 15. September, jeweils von 10 
bis 18 Uhr, wird auf und entlang der Lößnitz-
grundbahn gefeiert. Die Sächsische Dampf-
eisenbahngesellschaft (SDG), der Verkehrs-
verbund Oberelbe (VVO), die Traditionsbahn 
Radebeul sowie das Schmalspurbahnmu-
seum Radebeul laden zum Schmalspurbahn-
Festival auf und entlang der Strecke zwischen 
Radebeul Ost und Radeburg ein. Für die 
vielen großen und kleinen Besucher sind über 
das Wochenende 44 Plan- und Sonderzüge 
Schmalspurbahn-Festival auf 
der Lößnitzgrundbahn
Sie gewinnt mehr und mehr an Bedeutung, 
die sogenannte „multimodale Mobilität“.
Das bedeutet beispielsweise: Sich via 
Carsharing ein Auto für die anstehende 
Städtetour mieten, dort aber mit dem 
Fahrrad oder zu Fuß in die Gassen und 
Winkel der Stadt eintauchen. Nach dem 
Bar-Besuch fährt man mit dem Bus zurück 
ins Hotel oder ruft ein Taxi. Zurück zu 
Hause wird das geliehene Auto wieder 
abgegeben und mit der 
Jahreskarte für den heimi-
schen ÖPNV die täglichen 
Wege zurückgelegt. 
Dass unsere Stammkunden 
Vergünstigungen bei 
unseren Carsharing 
Partnern teilauto und  
greenwheels in Anspruch 
DVB AG kooperiert mit sz-bike
Günstige Leihfahrräder für Abo-Kunden
nehmen können, ist seit 2005 Usus und wird 
gern genutzt. Doch ab Mitte September 
2013 bietet sich für Abo-Kunden eine 
weitere umweltfreundliche Möglichkeit: 
Die Leih-Fahrräder von sz-bike zu beson-
ders günstigen Konditionen zu nutzen. 
Diese stehen überall in der Stadt verteilt, 
die Registrierung ist kostenlos und die 





erste 30 min 
je Fahrt
1 € frei frei
jede weitere 
30 min
1 € 0,50 € 0,50 €
24 h 9 € 5 € 5 €
* Die Registrierung ist kostenlos. Sie legen ein Guthaben von 9 € an, das in allen Tarifen verfahren werden kann.
Dieses Angebot gilt nicht nur für Dresden, sondern deutschlandweit beim Anbieter nextbike.
*





Selbst der weiteste Weg beginnt mit dem ersten Schritt…
Impressionen von der Baustelle  
auf der Bautzner Straße 
Auf dem Bauabschnitt zwischen Rothen-
burger Straße und Martin-Luther-Straße, 
einschließlich der Kreuzung Rothenburger/ 
Hoyerswerdaer Straße und dem zweiten 
Bauabschnitt zwischen Martin-Luther-Straße 
und Prießnitzstraße wurden 980 Meter feste 
Fahrbahn komplett neu hergestellt. Für die 
Oberflächenbefestigung wurden 4000 m² 
Gussasphalt verarbeitet. Auch unter der Erde 
blieb kein Stein auf dem anderen. Zu Spitzen-
zeiten waren 65 Bauarbeiter vor Ort.
Die Zusammenarbeit mit der Bauober- 
leitung Planungsgruppe Bit, mit der Bauüber-
wachung VerkehrsConsult Dresden-Berlin 
GmbH (VCDB), den Bauausführenden ARGE 
Hentschke Bau GmbH und Sersa GmbH 
sowie mit allen weiteren Partnern verlief 
reibungslos. Und das trotz teilweise widriger 
Umstände, wie dem Finden von unbekann-
ten Leitungen, der Wettersituation mit dem 
langen Winter sowie dem Hochwasser im 
Juni 2013. Herzlichen Dank dafür!
 27. März: Auf der Bautzner Str. werden 
zwischen der Kreuzung Bautzner Str./ 
Rothenburger Straße und Pulsnitzer Straße die 
Schienen herausgerissen und Gräben für neue 
Leitungen ausgehoben.
 8. April: Auf der Bautzner Straße werden 
die Einstiege in den Abwasserkanal (bis 8,50 m 
tief) unter der Straße erneuert und neue Wasser- 
leitungen verlegt.
8
 22. Mai: Im zweiten Bauabschnitt, 
zwischen Radeberger Straße und Jägerstraße, 
wird das stadtwärtige Gleisbett aufgenommen 
und für die Neuverlegung vorbereitet.
 12. Juni: Die stadtwärtige Haltestelle 
Bautzner-/Rothenburger Straße ist fertig und 
der Verkehr fließt wieder in Richtung Stadt. 
Die landwärtige Fahrbahn wird ausgebaggert.
 18. Juli: Die Kreuzung Bautzner-/ 
Rothenburger Str. ist gesperrt, es werden die  
Schienen herausgerissen und alles wird für 
den Einbau der neuen Kreuzung vorbereitet.
 24. Juli: Die Schienen auf der Bautzner 
Straße liegen und der Verkehr rollt in beiden 
Richtungen, die landwärtige Fahrbahn wird 
noch gebaut.
 25. Juli: Die ersten Gleisteile der 
„großen Kreuzung“ werden geliefert, der 
Einbau beginnt.
 30. Juli: Die Gleiskreuzung auf der  
Bautzner Straße wurde eingebracht und mit 
den schon verlegten Gleisen zusammen 
geschweißt. Noch fehlen hier die Gleisbögen 
in die Hoyerswerdaer Straße.
9Bau-News
Die Lesung
Am 19. Oktober 2013 kommt eine der 
bekanntesten Schauspielerinnen Deutsch-
lands und ehemalige Tatort-Kommissarin 
nach Dresden. Andrea Sawatzki stellt in der 
Comödie Dresden ihren ersten Krimi vor und 
wird mit ihrer beeindruckenden Stimme die 
Besucher in ihren Bann ziehen. Moderiert wird 
die Veranstaltung von Radio-Dresden-Mode-
rator Falko Maiwald. Beginn ist 19:30 Uhr.
Das Buch
Ein massakrierter alter Mann und eine 
verstörte junge Frau – Andrea Sawatzkis 
erster Roman geht unter die Haut. Die Hunde 
bellen tagelang im Garten des Anwesens, 
bevor man Winfried Ott findet. Der 71-Jährige 
liegt im Schlafzimmer seiner Villa, er ist mit 
einer scharfkantigen Waffe ermordet worden. 
Zur gleichen Zeit entdeckt die Polizei in einem 
Waldstück eine verstörte junge Frau. In einem 
schillernden grünen Paillettenkleid hockt sie 
frierend unter den Zweigen einer Tanne – sie 
kann sich nicht erinnern, wie sie an diesen 
Ort gelangt ist. Nach ihrer Einweisung in die 
Psychiatrie öffnet sie sich nur ganz allmählich 
ihrer Therapeutin. Was sie schließlich erzählt, 
ist bewegend, tragisch und schockierend 
zugleich. Andrea Sawatzki beweist in ihrem 
ersten Roman großes psychologisches 
Gespür und erzählerisches Talent. 
Andrea Sawatzki 




sparen satte 15 Prozent 
beim Ticket-Kauf 
Einfach die Karten in der Comödie Dresden, 
Freiberger Str. 39 in 01067 Dresden 
(Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 
10.00 – 18.00 Uhr) kaufen oder auf 
www.buechermarx.com bzw. per E-Mail an 
service@buechermarx.com bestellen. 
Dabei das Stichwort „bewegt“ parat haben. 
Die 15% bedeuten in Euro:
PK 1: 22,10 € statt 26,00 €
PK 2: 19,55 € statt 23,00 €


































































































































Hoffentlich haben Sie einen Stift dabei! Wenn ja: Rätseln Sie los, bringen Sie die Buchstaben 
der gelben Kästchen in die richtige Reihenfolge. Mit etwas Glück gewinnen Sie eine von fünf 
Wochenkarten für das Erkunden der neuen Linie 64. 
 Gewinnen Sie eine von fünf Wochenkarten!
Teilen Sie uns bis zum 1. Oktober auf www.dvb.de/kreuzwortraetsel* das richtige Lösungs-
wort mit. Unter allen richtigen Einsendungen werden fünf Wochenkarten verlost. Die Gewinner 
werden persönlich benachrichtigt und auf www.dvb.de/bewegt bekannt gegeben. Viel Glück! 














1.  Über welche neu erbaute Brücke fährt die Linie 64? 
2.  Die neue Linie 64 begleitet ab der Haltestelle ... die Buslinie  
62 bis zur Haltestelle Blasewitzer/ Fetscherstaße
3.  Die neue Linie 64 ist 
eine Kombination aus 
den bisherigen Linien 64 
und … .
4.  Diese Haltestelle wird von der 
Linie 64, 70 und 80 erreicht.
5.  Welches Museum befindet sich 
an der Haltestelle Betriebshof 
Trachenberge?
6.  Nach der Haltestelle 
Pfotenhauerstraße fährt 
die neue Linie 64 weiter 
zur Haltestelle … .
7.  An dieser Haltestelle 
befindet sich die 
Thomaskirche.
8.  An dieser Haltestelle 
kreuzt sich die  
Linie 64 mit  
den Straßen- 
bahnlinien 8 und 7.
9.  Die neue Linie 64 fährt 
von … bis nach Reick.
10.  Welches große Einkaufszentrum 
befindet sich entlang der Linie 64?




12.  Die Linie 64 verbindet  
den Stadtteil Neustadt u. a. mit 
dem Stadtteil … .
13.  Von welcher Haltestelle aus kann 
das Kraszewski Museum schnell 
erreicht werden?
Lösungswort:
Kreuz & Quer 15
Die Eroberung des 
Albertplatzes durch 
Captain Francesco 
Rund um die Dresdner Neustadt begegnen 
einem vergleichsweise viele Menschen mit 
ausgefallenem Kleidungsstil, doch Heiko 
Robeck und seine Freundin Marietta Heys 
fallen einem auf besondere Art in Auge. Am 
Nachmittag eines Julitages ist das Paar auf 
dem Weg von Heikos Wohnung in die Innen-
stadt und wartet an der Haltestelle Albertplatz 
auf die Straßenbahn. Die beiden Altenpfleger 
wollen „einfach ein bisschen bummeln“ gehen. 
Heiko, der ursprünglich aus Sachsen-Anhalt 
stammt, wohnt mittlerweile seit drei Jahren 
in Dresden. „Meine neue Heimat ist wunder-
schön – ich fühle mich hier sehr wohl“, 
schwärmt der durchgestylte Mann, der sein 
Herz vor fünf Monaten an die ebenso sehr 
einfallsreich gekleidete Marietta verloren hat. 
Nach der Arbeit sind die beiden ab und zu 
auch mal in Jeans und T-Shirt anzutreffen, 
aber das Herausputzen im Piratenstyle macht 
zum einen großen Spaß, zum anderen hat 
Heiko neben dem Job ein zweites Standbein. 
Nebenberuflich führt er unter dem Künstler- 
namen Captain Francesco Feuershows im 
Piratenlook auf, tanzt Breakdance und bietet, 
wie er selber sagt, auch „Shows für Frauen“ 
an. „Das letztere mache ich in letzter Zeit aber 
immer weniger“, sagt er und wirft dabei seiner 
attraktiven Freundin einen treuherzigen Blick 
zu. Die 46-jährige Marietta lebt in Plauen im 
Vogtland und kommt so oft es geht zu ihm 
nach Dresden. Kennengelernt haben sie sich 
bei einer Show von Heiko – da funkte es 
sofort. Sein Können als Captain Francesco 
erlernte der Sachsen-Anhaltiner, dessen 
Alter ein Geheimnis ist und bleiben soll, 
bei den Zirkussen Probst und Busch.  
„In meiner alten Heimat war ich als Alleinunter-
halter stadtbekannt, in Dresden muss ich mir 
den guten Ruf erst noch aufbauen, aber die 
Buchungen nehmen erfreulicherweise schon 
zu“, erklärt er zielstrebig. Für seinen Arbeits-
weg nutzt er immer die Öffentlichen mit seiner 
Monatskarte. „Mein Weg führt mich mit der 
Linie 7 oder 8 von der Haltestelle Stauffen- 
bergallee über die Haltestelle Albertplatz, 
wo ich in die 11 umsteige und bis zum 
Kongresszentrum fahre. Dann laufe ich nur 
noch ein paar Minuten zu dem Pflegeheim, 
in dem ich arbeite. Wenn Marietta in Dresden 
ist, fahren wir oft auch zusammen mit der 
Dresdner Straßenbahn.“ Na dann gute Fahrt 
weiterhin mit der DVB AG und „ahoi“ 
Captain Francesco! 






Nach Entwürfen von Gottlob Fried-
rich Thormeyer entstand ab 1817 der 
heutige Albertplatz. In ihn mündeten 
vier Haupt- und sechs Nebenstraßen. Umringt 
von Stadtvillen und Baumreihen galt er im 
19. Jh. als einer der schönsten Plätze Deutsch-
lands. Seit 1829 hieß der Platz Bautzner Platz, 
aber im Volksmund hielt sich noch lange der 
Name „Am Schwarzen Tore.“ Mit dem Einzug 
der sächsischen Truppen aus dem Deutsch-
Französischen Krieg am 11. Juni 1871 erfolgte 
die Umbenennung in Albertplatz. Seit 30. 
Juli 1945 hieß er Platz der Roten Armee, seit 
April 1946 Platz der Einheit. Ab 1991 wurde er 
wieder Albertplatz genannt. 
Schon 1838 fuhr die erste Pferdeomnibuslinie 
Dresdens Postplatz – Waldschlößchen über 
den Albertplatz. Mit der Eröffnung der dritten 
Pferdebahnlinie Postplatz – Waldschlösschen 
der Tramways Company of Germany Ltd. 
(Gelbe) am 19. Juni 1881 befuhr erstmals eine 
Pferdebahn die Dresdner Neustadt und den 
Albertplatz. Schon einen Monat später am 18. 
Juli fuhr die neueröffnete fünfte Pferdebahn-
linie Böhmischer Bahnhof (Hbf.) – Arsenal über 
den Platz. Seit 30. November 1890 passierte 
die Deutsche Straßenbahngesellschaft in 
Dresden (Rote) mit ihrer dritten Pferdebahnlinie 
Bergkeller – Neustädter Bahnhöfe ebenfalls 
den Albertplatz. Weitere Pferdebahnlinien 
folgten. Vom 28. Juli 1894 bis zur Einstellung 
1895 fuhren hier die fünf Gasmotorwagen zum 
Wilden Mann bzw. Sankt-Pauli-Friedhof ab. 
Die „Rote“ bediente den Albertplatz seit 2. Mai 
1896 elektrisch, die „Gelbe“ seit 28. September 
1898. Nach dem Ersten Weltkrieg wurden an 
allen Haltestellen Fußgängerinseln angelegt. 
Die Städtische Straßenbahn ließ in den 1920er 
Jahren die Rotunde, in der sich heute ein DVB-
Servicepunkt befindet, mit Fahrkartenverkauf 
aus Wartehallenelementen errichten. Am 1. April 
1914 fuhr hier die erste städtische Kraftom-
nibuslinie Neustädter Bahnhof – Nürnberger 
Straße. Die Linien 7 und 11 fahren seit 1906, die 
„8“ seit 1931, abgesehen von kriegsbedingten 
Unterbrechungen, ununterbrochen hier. In den 
1990er Jahren erfolgte der behindertengerechte 
und busgängige Umbau. 
Markante Gebäude am Albertplatz sind und 
waren der Artesische Brunnen (1832 – 1836 
durch Bergleute errichtet), das Alberttheater von 
Bernhard Schreiber (1873, 1945 zerstört), die 
Rundbrunnen „Stilles Wasser“ und „Stürmische 
Wogen“ von Robert Diez (1894), die Villa Esche-
bach (1901) und das Hochhaus von Herrmann 
Paulick (1929). 
Fahrgastzahlen Albertplatz
8.100 Einsteiger und 8.000 Aussteiger 
im Haltestellenbereich des „Rondells“ 
(Linien 3, 7, 8) und 5.000 Einsteiger und 
4.900 Aussteiger auf der Bautzner Straße 
(Linien 6 und 11).
Die Zahlen stammen aus dem Jahr 2012 und 
wurden an einem Werktag erhoben. 
Aufnahme aus dem Zeitraum zwischen 
Januar 1906 und September 1909.


Verkehrsstörungen oft empfindlicher aus 
als im Busbetrieb. Und drittens liegen fast 
alle Verkehrsanlagen im Straßenbahnnetz in 
unserer Verantwortung. Dadurch besteht für 
uns, anders als beim Busbetrieb, eine längere 
Investitionssicherheit. Außerdem können im 
Zuge von größeren Baumaßnahmen entlang 
der Straßenbahnstrecken bei den ohnehin 
erforderlichen Tiefbauarbeiten auch die 
Datenkabel mitverlegt werden. Durch dieses 
Kabelnetz werden die Fahrgastinformations- 
anzeigen mit Ist-Fahrplandaten versorgt. 
Zurzeit erhalten beispielsweise alle Halte- 
stellen entlang der Schandauer Straße/ 
Borsbergstraße Anzeigetafeln.
Die Anbindung der Bushaltestellen abseits 
der Straßenbahnstrecken an das Kabelnetz 
wäre sehr teuer. Hierfür mussten wir eine  
weitestgehend kabellose Lösung finden. 
Diese soll noch im Jahr 2013 an den  
Bushaltestellen Altnaußlitz und Kasseler 
Straße umgesetzt werden.
Unser langfristiges Ziel ist es, möglichst 
jede Haltestelle mit einer „Dynamischen 
Fahrgastinformationsanzeige“ auszu-
rüsten. Die Displays zeigen mit der soge-
nannten „Ist-Zeit“ an, wann das nächste 
Verkehrsmittel einer Linie ankommt. Im 
Falle von Störungen oder Baumaßnahmen 
werden außerdem kurze Informationen 
als Lauftext angezeigt.




wir hier eine höhere 
Verkehrsnachfrage 
– immerhin fahren 








Sie fragen. Wir antworten.




Die folgenden zwölf Haltestellen sollen 
bis Ende 2013/Anfang 2014 umgerüstet 
werden: Görlitzer Straße, Weixdorf, Lassalle- 
straße, Prof.-Ricker-Straße, Rauensteinstraße, 
Hebbelplatz, Geblerstraße, Münzmeister- 
straße, Augsburger Straße, Pfotenhauer- 
straße, Altnaußlitz und Kasseler Straße. 
 
Wie erfolgt der Ein- und Ausstieg an den 
Türen 3 und 4 im Gelenkbus?
Aktuell sind 280 Haltestellen, davon 170  
Straßenbahnhaltestellen, 60 Straßenbahn-/
Bushaltestellen und 50 Bushaltestellen,  
in unserem Liniennetz mit einer Abfahrts- 
anzeige ausgerüstet.
Die ersten beiden Türen im Bus werden immer 
vom Fahrpersonal geöffnet und geschlossen. 
Bei den Türen 3 und 4 verhält sich das 
anders, sie öffnen und schließen sich  
unbeeinflusst vom Fahrer. Damit die Tür 
aufgeht, muss hier grund-
sätzlich der entsprechende 
Haltewunschknopf 
gedrückt werden.  
Der Schließvorgang erfolgt 
bei diesen Türen dann nach 
wenigen Sekunden automa-
tisch, sobald die Sensoren 
„erkennen“, dass sich kein 
Fahrgast mehr zwischen 
den Türflügen befindet. Trifft 
die sich schließende Bustür 
auf ein Hindernis, so öffnet 
sie sich automatisch wieder. 
Dadurch sind  
Verletzungen durch das Einklemmen von 
Personen weitgehend ausgeschlossen. In 
vollen Bussen ist es wichtig, den Türbereich 
frei zu halten, weil sich somit die Türen nicht 
schließen und der Bus nicht abfahren kann.
Im Laufe des Jahres 2014 erhalten auch 
diese Haltestellen die moderne Ausstat-
tung: Dorothea-Erxleben-Straße, Mickten, 
Strehlener Platz, Coschütz, Hubertusplatz, 
Cämmerswalder Straße, Comeniusplatz, 
Lipsiusstraße, Körnerplatz, Heinrich-Schütz-
Straße, Ockerwitzer Straße, Meußlitzer Straße 
sowie Wasserwerk Tolkewitz. 
21Das bewegt!
Vom 2. September bis 27. November 2013 
bauen wir auf einer Gesamtlänge von 490 
Metern den ersten Teil der Rudolf-Renner-
Straße in Dresden-Löbtau neu. Konkret 
handelt es sich um den Streckenabschnitt 
zwischen der Stolle- und der Bramschstraße. 
Hier lässt der Zustand von Fahrbahn und 
Gleisen schon lange zu wünschen übrig. Die 
wichtige Haltestelle Conertplatz ist noch nicht 
barrierefrei. 
Während der Bauarbeiten ist dieser Bereich 
voll gesperrt und nur für Anlieger freigegeben. 
Die Linie 12 wird umgeleitet und kann die 
eigentliche Haltestelle Conertplatz in diesem 
Zeitraum nicht anfahren. Es verkehren Ersatz-
busse. Der Schienenersatzverkehr und der 
KFZ-Verkehr werden über die Wernerstraße, 
die Gohliser Straße und die Stollestraße 
umgeleitet.
Schneller durch Löbtau fahren
Alles neu auf der
Wer hat den Hut auf?
Wir sind bei diesem Projekt für die Planung 
und Umsetzung verantwortlich. Da auch 
die unterirdischen Versorgungsleitungen 
nicht mehr den heutigen Anforderungen 
entsprechen, erneuern die DREWAG, die 
Stadtentwässerung Dresden sowie Kabel 
Deutschland und Telekom in diesem Zuge 
ebenfalls Ihre Anlagen. Das Straßen- und 
Tiefbauamt erneuert Straßenbeleuchtung 
und Gehwegbereiche.
Was verbessert sich?
Mit dem Umbau der Straße wird nicht nur 
die Wohngegend deutlich aufgewertet, es 
gibt auch viele weitere Vorteile.
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  neue Gleise, Fahrbahn, Parkbuchten, 
Gehwege und öffentliche Beleuch-
tungsanlagen
  weniger Lärm durch die Straßenbahn 
und den motorisierten Individualverkehr 
verschafft mehr Lebensqualität
  schnellere Verbindung mit der Linie 12 
nach Leutewitz, Innenstadt und  
Striesen
  angenehmeres Fahrradfahren
  barrierefreier Ausbau der Haltestelle  
Conertplatz
  Ein- und Ausstieg für mobilitätseinge-
schränkte Fährgäste, Senioren, Eltern 
mit Kinderwagen oder Personen mit 
Fahrrad wird bequemer und sicherer
  schnelleres Ein- und Austeigen
  Fahrradstellplatz an der Haltestelle  
Conertplatz
  Kunden können „Bike & Ride“ nutzen,  
also Wege mit dem Fahrrad und Wege 
mit der Straßenbahn besser verknüpfen
  Gehwege mit Bordabsenkungen und  
Aufmerksamkeitsfeldern
  Barrierefreiheit und mehr Sicherheit für 
alle Verkehrsteilnehmer
  Erneuerung der Leitungen der 
DREWAG sowie der Anlagen der  
Telekom und Kabel Deutschland




Bauarbeiten auf der 
Rudolf-Renner-Straße

























Auf zu neuen 
Elbufern ab26. August
2013Infos: dvb.de/6
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